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RHEINE

Rheine. Das „Top-Spin“
war immer eine der
Hauptattraktionen der
Rheiner Herbstkirmes.
Rasante Fahrten mit
zahlreichen Überschlä-
gen und den beliebten
Wasserfontänen sorgten
für Nervenkitzel bei den
Fahrgästen. Doch in die-

sem Jahr muss die
Herbstkirmes wegen
eines technischen Defek-
tes ohne das „Top-Spin“
auskommen.
Der Rheiner Rummel fin-
det an diesem Wochen-
ende statt. Der Sonntag
(18. Oktober) ist ver-
kaufsoffen.

Herbstkirmes ohne das „Top Spin“

Das Top-Spin sollte wieder auf dem Borneplatz stehen.
Wegen eines Defektes ist es wieder abgebaut worden.

-bl- Havixbeck. Nein, sagt
Landschaftsarchitekt Stephan
Schwarte, weder Schüler der
Baumberge-Schule noch die
Bewohner der neuen Häuser
auf der gegenüberliegenden
Seite würden später auf Grä-
ber blicken. Der erweitere Teil
des Friedhofs werde an den
Rändern komplett bewachsen
und blickdicht sein. Im Jahr
2012 könnten aller Voraus-
sicht nach dort die ersten Be-
stattungen erfolgen.

Die Arbeiten für den ersten
Bauabschnitt laufen planmä-
ßig. Zirka 19 500 Quadratme-
ter Gesamtfläche sind pla-
nungsrechtlich für den neuen
Friedhofsbereich vorgesehen.
Ob letztendlich die gesamte
Fläche gebraucht wird, sei
derzeit nicht vorhersagbar,

sagte gestern Monika Böse,
Leiterin des Bauamtes.

Im ersten Bauabschnitt, der
mit 640 000 Euro zu Buche
schlagen wird, werden zurzeit
die Bodenarbeiten für eine
13 000 Quadratmeter große
Fläche durchgeführt. Diese
Fläche beginnt am heutigen
Ende des Friedhofs, verläuft
parallel zur Grundschule und
zum Bürgerpark und endet an
der Sporthalle. Monika Böse
und Stephan Schwarte, den
die Gemeinde Havixbeck mit
der Planung beauftragt hat,
rechnen damit, dass die not-
wendigen Bodenarbeiten En-
de des Jahres abgeschlossen
sein werden.

Bodenarbeiten, die beinhal-
ten in diesem Fall: Abtragen
des Oberbodens, Legen von

Drainagesystemen, Auffüllen
mit stark sandigem Boden und
später mit Mutterboden. Ist
das geschehen, muss das be-
arbeitete Gelände erst einmal
ein Jahr lang ruhen und sich
setzen, da der Boden, so Ste-
phan Schwarte, hier nicht ver-
dichtet wird.

Nach gut einem Jahr – also
etwa im Frühjahr 2011 – kön-
nen dann Wege gebaut, Was-
serleitungen gelegt, Flächen

für Gräber gestaltet und Be-
pflanzungen erfolgen. Es sol-
len auf den 13 000 Quadrat-
metern einmal drei „Ruhe-
Insel“ entstehen: durch Bäu-
me abgegrenzte Gräber-Felder,
jedes der drei Felder bildet für
sich eine Einheit. „Damit wol-
len wir individuellen Raum
zum Trauern schaffen“, sagt
Monika Böse. Ein Labyrinth,
in dem sich Besucher nur
schwer orientieren können,

soll der neue Friedhofsteil
nicht werden. Stephan
Schwarte erinnert an den
langjährigen Havixbecker
Friedhofsgärtner Matthias
Vennemann und an diesen,
seinen Satz: „Ein Friedhof ist
ein Garten für die Toten und
die Lebenden.“ Der neue Ab-
schnitt soll sich nicht wesent-
lich vom alten unterscheiden,
er soll auch eine grüne Oase
werden.

Raum für
Trauer

Erste Beisetzungen in 2012 möglich

Monika Böse und Stephan Schwarte haben die Baumberge-Grundschule im Rücken und bli-
cken auf das neue Friedhofsgelände. Dort sollen Urnen auch am Fuß eines Baumes bestattet
werden können.

Informieren
und genießen
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m 27. Oktober gibt
es eine Premiere:
Erstmals laden die

Gewerbegemeinschaft
Sonnenschein und die
Werbegemeinschaft
Burgsteinfurt die Ge-
schäftsinhaber und Mit-
arbeiter ihrer Mitglieds-
unternehmen zu einem
gemeinsamen Herbst-
Event ein.

Um 19 Uhr wird der in
Burgsteinfurt geborene
Trainer Udo Frühof
einen Vortrag zum The-
ma „Stress im Betrieb“
halten. Dabei werden die
Teilnehmer sensibili-
siert für kooperationsre-
levante Gegebenheiten
in ihrem Unternehmen
und bekommen Wege
aufgezeichnet, Konflikt-
potenziale zu erkennen
und eine produktive
Arbeitsumgebung zu
schaffen. Udo Frühof
lebt vorwiegend in Ber-
lin und leitet seit 14 Jah-
ren Trainings für interna-
tionale Fach- und Füh-
rungskräfte. Als Trainer,

Moderator und Coach
verfügt er über umfang-
reiche Erfahrungen mit

Kunden in Europa,
Asien und Südamerika.

Im Anschluss an den
Vortrag wird die Mög-
lichkeit des Event-Cen-
ters der Firma Palstring
durch Sebastian Roters
vom Hotel-Restaurant
„Holskenbänd“ aus
Horstmar genutzt. Der
erfahrene Koch wird den
Teilnehmern eine kleine
Kostprobe seines Kön-
nens präsentieren, die
im Anschluss – bei si-
cherlich vertiefenden
Gesprächen zu dem vor-
herigen Vortrag oder in
geselliger Runde – ge-
nossen werden können.

Da nur eine begrenzte
Anzahl von Teilneh-
mern an dem Herbst-
Event teilnehmen kann,
ist eine vorherige An-
meldung erforderlich.
Diese nimmt das Provin-
zial-Büro Lindhof-Nefig-
mann unter ! 0 25 51/
14 92 0 entgegen. Der
Teilnahmebeitrag be-
trägt lediglich zehn
Euro.

Der gebürtige Burgsteinfurter Udo Frühof wird am 27.
Oktober vor den Geschäfsinhabern und Mitarbeitern der
Steinfurter Unternehmen referieren. Foto: privat

Nach dem Vortrag wird Sebastian Roters im Event-
Center der Firma Palstring eine kleine Kostprobe sei-
nes Könnens abgeben.

Jetzt
informieren
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Perick

Münsterkamp 9 • 48565 Steinfurt
Tel. 0 25 51/80 04-0 · Fax 80 04-20

www.perick.de

Merk Dir den Smiley ...

Faxen Sie uns Ihren Grundriß
oder fertigen Küchenplan!

Angebot zu sofort!
Lieferzeit 10 Tage!

Tel.: 0 25 51/93 93-0
Fax: 0 25 51/93 93-18
E-Mail: info@palstring.de
Internet: www.palstring.de

Hinsenkamp
der große Raumausstatter in Steinfurt

– Gardinen, Vorhänge und Zubehör

– Sonnenschutzanlagen aller Art

– Bodenbeläge

– Lamellen- und Gardinenwäsche

– Polsterei – Aufarbeitung und Erneuerung

Meteler Stiege 93 · 48565 Steinfurt · Telefon (0 25 51) 27 50
Ausstellung geöffnet:
Di. – Do. 10.00 – 13.00 und 15.00 – 18.00 Uhr
und immer nach Vereinbarung

■ Aktiv in der Kundenbetreuung ■ Kreativ im Design
■ Qualität aus Meisterhand

Junkerstraße 15 · 48565 Steinfurt-Burgsteinfurt
Telefon 0 25 51/91 97 50 · Telefax 0 25 51/91 97 51

www.Metallverarbeitung-Marschalck.de
E-Mail: Metallverarbeitung-Marschalck@t-online.de

Wir verwirklichen Ihre Wünsche!
■ Stahltreppen mit Holz-, Stein- oder Stahlstufen

■ Geländeranlagen mit verschiedenen Füllungen
■ Edelstahlverarbeitung

■ Fenstergitter, Zäune, Tore, Fenster und Türen
■ Schlösser + Schließungen

■ Vordächer
■ Inneneinrichtungen


